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Viertes (Quartal .
Römisch - Deutsches Reich .
Von der Saar vom ib . Sept . Auch in unfern

Gegenden werden die Mllüair - Bcgcdenheiten täglich
ernsthafter und wichtiger . Am 12 . rüklen die Franzo.
sen auch wieder auf Mcrzig und Besseringcn vor. Das
G >fchü ; ftuene von Morgens früh bis Nachmittags
4 Uhr . Des FeindS Verlust ist unbekannt ; wir brach¬
ten ihn zum Zurukweichen , konnten aber demselben
<r ihm in die Hände gcraihne Dragoner von Joseph
Toskana nicht wieder adnehmen . Den iz . siel nichts
vor. Den 14 . versuchte der Feind von neuem einen
allgemeinen Angriff auf Düppenweiler, Vierzig und
Bcffenhgen/ er ward' aber an beiden Icziern Orlen
sogleich zunikgeschlageii ; dessen Haupt . Angriff gieng
inzwischen durch bas Nahlbachcr Thal auf Düppen¬
weiler , wo derselbe die Kaiserliche, nur mit zweien Ka¬
nonen versehene , jedoch sehr vortheilhaft auf einer An¬
höhe stehende Vorposten , durch 6 bis 7000 Mann sehr
lebhaft mit 7 Kanonen unten im Thal anfiel . Kano .
Yen und Kinn/Gewehr - Feuer bäume von Morgens 5
Uhr bis i : Uhr Vormittags ; ba er wahrnahm , baß
« r hier unmöachche Dinge zu erzwingen suche , stund
rr von diesem vergeblichen Versuch ad und zog sich zu-
rük . D -e Kaiserlichen , welche sich eiligst , von ver-
schieknen Posten , r ffammen gezogen hatten , 800 Mann
stark und in des Brrgs vonyeilyaftem Best ; waren ,
konnten also dem fundlichcn Feuer , welches ihnen nur
r Wurmler und i Dragoner -Pferd lödtete , auch nur
rb Mann verwundete , vouheilhaft ausweichen und
des Fcrnts gedrängte Hansen nachdrükticher treffen.
Der Feind ver .ohr so , an Lotten und Verwundeten ,
gegen 202 Mann . Die Wurmser Husaren überraschten
dabei 64 feindliche Jäger , die sie denn alle niebersä-
beltcn. Der Feind hatte viel Bauern mit Piken bei
sich . Saar -Louis ist dis heute noch nicht förmlich be.
lagert . Man rechnet auf die aus den Niederlanden
gekvmmne, unter Generalvon Knobelsdorfstehende Preu-
ßtvjdirsen soll dirftsUnternehmenaufgetragemvorbrn fthn.

Trier , vom 22. Sept . Unsrer bisherige « Besä,
jung lczter Thcil , das dritte Bataillon von Bender ,
brach vorgestern von hier nach Saarburg auf ; unsre
Stadt ist demnach izt von allen Truvven leer. Zwar
befindet sich der kommandiccndc General von Blanken¬
stein , mit diesem also auch daS Haupt . Quartier noch
hier , er wird aber ebenfalls nächstens abgehcn .

Wien, vom 24 Sept . Se . König ! . Hoheit Her.
zog Albert von Sachsen - Teschen , welcher mit der
Charge eines General - Licutnants zum Kriegs - Prasi-
dcnlen ernannt worben , wirb künftige Woche mit sei¬
ner Durchlauchtigsten Gemahlin« in Wien erwartet
und künftig das an die Kaiserl . König !. Burg stosen¬
de vormalige Hatzftldische Palais bewohnen , wo be¬
reits Vorkehrungen getroffen werde» . Der Hoftriegs»
raths - Präsident GrafW « llis jotl , seines hohe-n Alkers
wegen , mit seinem Gehall in den Ruhestand gesetzt
worden scyn . Es scheint nun gar keinem Zweifel
mehr ausgefttzt zu icyi, , daß es nicht mit den Fra«,
zoftn zu einem dritten Feldzug kommen müßte . Die
dieses Jahr mungoen Vorthelle , vereint mit jenen ,
die man sich noch bis Milte Novembers mit Grund
versprechen bars, sind zu beträchtlich, als daß man sie
fahren lassen . könnte. Hiezu gcftllt sich noch Sr .
Preußischen Majestät, patriotische Beharrlichkeit , von
welcher man täglich neue Beweise erhält ; endlich des
brutischcn Kadincls und der Gcneralstaaten bündigste
Versicherungen und Erfüllungen, die Kaiserlichen Was.
sen mit aller Macht zu unterstützen ; schließlich sind
g^viß alle Unlerrhanen mit dem wärmsten Patriotis¬
mus bestell und da läßt sich mit Grund eine bessndre
Anstrengung erwarten , um dem Monarchen die gra¬
sen Kriegskostcn so viel möglich zu erleichtern. So
auffttorbentlich inzwischen wie dieses Jahr , können die
Kosten pro 1794 sich nicht belaufen/weil cie kostspie¬
ligen Transporte von schwerer Artillerie vcn hier auS
gänzlich Wegfällen werden . — Die Kavallerie des Korps
b'Armee unttr General Graf von Wurmser, besteht der-
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malen aus rz Divisionen . — Seit einigen Tagen
sind wieder verschiedne Oss.ciers^ vom Ingenienrkorps,
aufs eiligste mir Extrapost/zur Armee abgegangen/weil
neuerdings mehrere feindliche Festungen zugleich ange¬
griffen und belagert werben sollen . Die bei Valen-
cicnnes eroberten Tcspheen sollen nächstens nach Wien
gebrachtund

'
in temHof-Kriegs -Raths-Gcbäudk/wie jene

aus Belgrad / zur öffentlichen Schau ausgestellt werden .
AZlln / vom 27. Sepr . Heute traf neuerdings

ein zahlreicher Zug
'
französischer Kriegsgefangenen hier

ein. Durch 4 Kompagnien Truppen von Chur- Pfalz-
Baiern / unter Major von Rlkkcr / g dekt , werden sie
nach Linz in Oesterreich geführt . Sie macfchjren in
z Kolonnen und brechen Morgen , Sonnabend / Sonn¬
tag und Montag auf. Die erste Kolonne besteht : aus
8y Staads - und Ober - OfsicierS / 1480 Gemeinen ,
vom Feldwebel abwärts ; deren Bedeckung aus : 4Staads - und Ober - Ofsiciers , 240 Gemeinen , vom
Feldwebel abwärts . — Die zweite Kolonne aus : 92Staads , und Odcr . Ofßciers , 1200 Gemeinen ; deren
Bedeckung / aus 6 Staads - und Ober-Officiers , 252
Gemeinen . — Die dritte Kolonne aus 78 Staads , und
Ober. Ofsiciers / 7152 Gemeinen ; deren Bedckkung ,aus 4 Staabs , und Odcr-Officiers , 242 Gemeinen .
In allem 4087 Mann Gefangene ; 744 Mann Bedek-
kungs - Truppcn. Deren täglicher Macfch ist Z Stun¬
den und am 4ten Tag wird Rast - Tag gchälien .

Zrveibrücken / vom 27 Gepl. Gestern lies Gene¬
ral Graf Kalkreuth bas fcanzösifche Lager bei Blieska ,
sie! airgreifen / welches denn auch/ nach einer 2stnndigen
Kanonade/ erobert wurde . DieFranzoseuretiruttn sich nach
Fraucnbcrg. Man versichert heute / Obrist Szeknly
sei mit Z222 Mann dahin aufgebrochcn ; aber wir
wissen noch nicht / ob ein Angriff geschehen ist. Auch
behauptet man / ein Theil der Armee des Erbprinzen von
Hohenlohe habe dieAnhöhcn von der linkenSettc der BluS
behauptet / um die Kommunikation zwischen dem fran.
zösifchen Lager von Zraucndergund jenem 00 » Schweigen
zu unterbrechen , wicllc-chk auch um den Plan auezuführeii ,
von dem man schon lange sprach / nemlich um das La>
gcr bei Schweigen zwischen 2 Feuer zu brmgen ; in
der That sagt man auch/ heute Morgen habe die Ar.
n'. ce unter des Herzogs v . BrauuschweigsBefehl eine Be-
wcgung gegen dieses LagersrcchteQeitLgcmacht . Man hör.
tc heute v-sn dieser Gegend her eine unuutcrbrochnc Kaiw .
nabe . Gestern , nach derEiimahme ronBlrcskastcl , vttücßM
die Franzosen auch den nur schwach besezten Posten
von Wattwcilcr und zogen sich nedst dem Mutcldacher
Posten auf die benachbarten Anhöhen von Hornbach .
Heute verließen sie nun auch die Gegenden von Mittel¬
bach und / wie cs scheint / die von Rimschweiler . Die
Franzosen / welche diesen leztcrn Posten beiezr hielten/
machten indessen heute Morgen noch einen Argriff hin¬
ter dem Galgenberg. Einem kleinen Geivehrfcuer folgte

eine kurze Kaaonade / worauf die Framosen gegkH Mit .
tHg sich nach Hornbach zurüttogen . So eben bei Ad.
gang der Post lämt die .Nachricht ein , die Franzosenhätten gegen Mittag Hornbach und das Laaer von
Schweige» auch verlassen. Wir erwarten izc du Be¬
stätigung .

Mainstr^hm , vom 29 Sepr . Die Rede ist all¬
gemein , Se . König ! . Majestät von Pienßen würden
ehestens nach Polen reise :, / um Ihre neue Uakerlyanen
zu besuchen und zugleich die Huloignva vv » ihnen em-
zunchWen. In unsrer Gegend wollen viele Leute von
Ansehen behaupien , daß kein neuer Fendzug mehr
statt habe , sondern der Friede dieün Winter zuStande kommen werde , so wenig Anschein auch noch
izc dazu sei .

Leldlager bei Sagenbuch ohnweit Bergen bei
Lautcrburg , vom Z2 Sepr . Gestern Abcno beun¬
ruhigten uns die Franzosen aufs neue ; wir waren
auch bereit , sie warm zu empfangen , rütten daher ,
verwichne Nacht , mit 2 Haubitzen dis auf 802
Schritte vor Lauterburg vor und beschossen die Stadt
mit Granaten ; alle zersprangen darin» und leisteten
vermulhüch hie und da gute Dienste ; die Franzosen
wurden stille und wir rükten diesen Morgen wieder in
unsre Stellung ; unsre Kavallerie ritt gestern Nachts
bis vor die erste französische Vcdetlcn .

Mainz , vom Zo Sepr . Se . Königlich Preußi.
sche Majestät werden auf Ihrer Reise nach Ihren neu¬
en polnischen Staaten heute zu Frankfurt erwartet.Man vermuthet ikdoch ; Sie würden über Berlin reisen,
den i8 - Oer . daselbst eintreffcn , um erst dasigcn Vcr-
mähluugs - Feierlichkeiten anzuwohnen .

Larisruhe , vom l <Z) cr . Heute Mittag passierten
z Bataillons Hesse » . Darmstadtische Truppen , in
allem 2422 Mann mit bKanoncn , auch der dazugehöri¬
gen Munition und allen Fcldgeräthschasten , durch hie¬
sige Residenz bei dein Fürstlichen Schloß vorbei und
setzten ihren Marsch cmswcüen nach Rastatt fort , wo
sie dis auf wcilrc Ordre bleiben ; ihre Bestimmung ,
wie wir ui unscrm lezten Blatt No . 117 . sagten , geht
dahin , als Subsidien Völker , zur K ^ erliche.! , unter
General Grafen von Wur .uscrs Bmhlcn stehenden
Armee über Rhein zu stssen .

Oesterreichs Niederlande .
Ncuport , vom 21 Sepr. Die Franzosen haben

gestern Fürncs wieder geräumt, vorher aber alle Heu.
und Stroh - Magazine , weiche aus Mangel an Wage »
und Pferden nicht sortzujcho. sscn waren , in Brand ge«
slekr . die Holz . Magazine jedoch geleert ; denn t-hcsts
ihre attr Stellung wieder genommen , rheils sich nach
Dünkirchen gezogen und während diesem ihrem Rük-
zug alle Brücken , j . iie nach Dünkirchen führende aus¬
genommen , verbranbt. Der Britten zzstes Regiment
kam gestern hier an und die hier m Besatzung gelegne
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Hannoveraner brachen auf und marschierten üderDixc.
m .wbe weiter . Die aus Furcht vor cincm feindlichen
Besuch hier weggeführie Magazine werden izk wieder
hierh -. r gebracht .

Doruik , vom 2Z Sept . Auch die lezten Orte
welche der Feind noch in Besitz hatte , als : Werwik ,
Coinmines , Mcssncs rc. hat derselbe, als Feld - Mar«
schall Prinz vonSachsemKvburg mit der Armee sich so
eiligst näherte , verlassen und itzt sind sie wieder durch
Truppen der verewigten Mächte besetzt . Da der Feind
seine Absicht , Dünkirchen zu entsetzen zum Theil oder
vorerst erreicht , wenigstens die Belagerung veriang -
famert hat , sind wir jedoch in tc ^ Fassung ihm » aufFlan-
dcrn , alle wettere ttntcrnchmungen erschweren ober
ganz vereiteln zu können, daher sammelt er seine Macht
bei Givet und bedroht , vermetthlich, die Provinz Na«
mur mil einer ähnlichen Heimsuchung . Dies bewog
den Feld - Marschall Prinzen von Sachsen « Koburg
zur schleunigsten Rükkchr uns Anzug gegen Mauveuge.
Diese Festung ist izi völlig umnmgcn und deren wirk«
Hetzer Angriff wird Morgen lcginuen . Truppen , Ar¬
tillerie und Munttisn , ziehen demnach, seit etlichen Ta.
gen , sowohl durch hiesige Stadt als Nachbarschaft
gegen Sc,agic Festung , deren Belagerung Feld - Zeug-
Meister Gras Colloredv und der Tapfere General
Bcaulieu gemeinschaftlich unternehmen , die Generäle
La Tour und Kiairfatt aber indessen das in der Nähe
dieicr Festung besindliche stark verschanzte feindliche Lager
beobachten werden . Besagtes Lager ist zwllr dermalen
nur 8200 Mann stark , aber dagegen ausserordentlich
befestigt ; durch den Sambre . Fluß gedekt ; mit beina¬
he unbezwingtichcn Werkern umrungen und mit einer
Menge Artillerie versehen; unsre brave Truppen, welche
den Feind aus den so berühmten und festen Famars
und Casars Lagern schlugen , schrekt dieses aber nicht,
sieggewohnt werden sie auch dieses bezwingen, wie man
denn zu dessen Angriff bereits wirklich alle Anstalten
vorkehrt . Der Britten, unter dem Herzog von Wrk
stehende A . mce , har ansehnliche Verstärkung erhallen
und ein Theil derselben , sich über Wern gegen Ros¬
sel gezogen. Feld - Marschall Prinz von Sachsen Ko-
burq hat den Holländern , tuectz den Erb , Prinzen von
Nassau -Qranien, die Mitwirkung bei Maudcuge' s Be»
lageiung angeboren ; ob die Holländer diese Ehre an¬
nehmen werden , weis man mch nicht . Ihre Armee
lagert noch zu Mcle bei Gent. Der Prinz von Nas¬
sau - Oranien , der vereinigten Nieder - Lande Gcnersl-
Kapttain oder Erb - Statthalter , ist -.; r selbst bei dieser
Armee angekommen . Man vmnuthet , es werde ba -
ftldst ein Kriegs - Rath gehalten auch darinne mehre¬
ren Ossiciers , weiche bei der Schlacht vom iztcn als
Feige die Flucht ergriffen , der Pcoccß gemacht wer¬
den . Um der Holländer Armee mit mehreren nöli»
«en Kriegs - Geräthschaften zu versehen, hat man in¬

zwischen in Holland neue Kanonen und Gewehre ein «
geschifft . Vor Maubeuge und Cambrai arbeite » be¬
reits 6002 Land - Leute , an den Belagerungs - Werken.
Wan wird vor Maudeuge eine zahlreichere Arlillrrie
als vor Valcncienncs u »b Qucsnoy gedonnert hak ,
brauchen , um davon bald Meister zu scyn .

Brüssel , vom 25 Sepr . Zu Ostende ist ein 2tcr
Transport Britten , Infanterie , einige Artillerie und
viele Kriegs - Munttion, für die Nigrer dem Herzog von
Wrk stehende Armee angclangt und ausgcschifft wor¬
den . Unsre Feind « werden wahrscheinlich eine » Win¬
ter - Feldzug machen wollen , kenn Pariser Briefe
sagen , das Comtte des allgemeinen Wohls Hab ' einen
Entwurf übergeben , nach welchem der Republik
Truppen so lange keine Winter . Quartiere beziehen
dürsten , bis all ihre Feinde von ihrem Gebiet vertilgt
wären , man müsse demnach die Soldaten vor allem ,
mit Winter . Kleider versehen ; zu dem Ende sind auch
bereits alle Tuch - Fabriken aufgcfordcrt , allein auch
wir , werden einen Winter - Feldzug machen . Des Kai «

> sers Majestät haben ebenfalls dem Feld « Marschall
Prinzen von Sachsen - Koburg hierzu bereits die Wei»
sung: gegeben und befohlen , zur Kleidung des Mili ,
tairs ' die nöthigcn Vorkehrungen zu treffen ; Feld«
Marfchall Prinz von Sachsen - Koburg hal diese Wei¬
sung und Befehle auch schon dem General Grafen
von Wurmscr mitgecheilt . Flandern ist izt durch ei,
ne ZZ tausend Mann starke , unter dem Herzog von
Jork stehende Armee gedekt und diese Armee in drei
Korps gelhciit ; iz tausend Mann stehen unter besag,
ten Herzogs unmittkibarem Ober , Befehl und dessen
Haupt . Quartier ist Cysoing, 12 tausend Man » kom «
mandirt ein Hessischer General und die übrigen io
lausend Mann e «n General der Hannoveraner.

Frankreich.
Genf, vom iZ Sepr . Tnriner^ achrichten brin¬

gen unter ankern mit : die MilitairrTruppcn unter dem
MarkiS von Colli und dem Grafen von St . Antonino
haben Frankreichs Truppen vertrieben und denselben
4 tausend 4 hundert Hammel, welche der Provinze
Bewohnern gehörten , adgenommcn . Die Gegen - Re¬
volution ist izt auch zu Annecy in vollem Gang Die
Land - Leute aus Borne und den umliegenden Gegen¬
den , Zooo Mann stark , haben den konstitutionellen
Bttchoff, samt der ganzen Municipalttäk gefangen ge¬
nommen ; den Freiheits - Baum und der izzigen neuen
französischen Freiheit sämtliche Kennzeichen verbrannt
auch alles , es lphe der 'Lönig ! gerufen. Auf ihrer
Kathckral - Kirche wehen izt drei blaue Fahnen. Zum
Königlichen General riefen sie zugleich Herrn von La«
FIcchere aus ; seztcn alle Königlich -Gesinnte - n Freiheit
und beleuchteten Abends ihre Häuser. Nomilli sott,
in diesem Augenblik, der Bewohner von Borne Bei«
spiel gefolgt seyn . AuS Chambery soll man die da-
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stlbst befindlichen Magazine , zu des Volks Misvcr-
«mügcn , nach Grenoble fortzuführen angefangen , das
Volk dieses Forifüyren , aber unterbrochen haben ; das
Volk würde sich noch stärker auflassen , befürchtete das.selbe der Franzosen Zurükkunft nicht.

Paris , vom so. Sepr . unsrer in der Vendee be .
ssndlichen Kommissarien Berichte sind lauttöncnd und
Sieg schmeichelnd , «kein meistens von der WahrheitVicht gestempelt. Folgendes Schreiben des Brigadier.Generals und Kommandanten der Abtheilung von Lu-
§on , le Comte , an General ChalboS zu Fomenay, wirdaber über die Angelegenheiten in der Vendee unddie unter dem Heer - Führer Gaston stehende Ar¬mee, ein der Wahrheit sich mehr näherndes Licht ver-Lreikcn.

Lu ?on , vom 6 . Sept . Morgens 5 Uhr. Daß
ich Ihnen , Bürger General ! eine betrübte Nachricht
zu überschreiben haben würde , dacht' ich nicht , alleines ist so . Des Feinds Entwürfe giengen gestern in
Wirklichkeit über . Er haue des Dorfs Feole sich de.
meistert ; ich lies die Lärm.Trommel rühren und dieUnter mir stehende Truppen der Republik sich bereit
Halten ihn zu empfangen ; allein das Bataillon , welchesPvnt - Charreau beftzr hatte , begann , sobald es denFeind wahrnahm , zu weichen ; der Feind erhielt hier,durch Muth und Uebcrgcwicht , brmcisterte sich alsovon Chantonnay. Zwar sankt ' ich Truppen dahin ,allein zum Widerstand waren sie unzulänglich , daher
sie sich denn in die Linie zurük zogen . Ich lies izl heftigunter den Feind feuern , allein einige Feige , oder
Furchtsame liefen davon und durch Beispiel und va -« ischen Schrekkcn auch mmhlos gemacht , folgte derArmee Rest ihnen , zerstreut und so eilig nach , daßmir kaum 1000 Mann und etwa 50 Reiter zur Seiteblieben . Von der Artillerie sah ich gar nichts mehr ;wahrscheinlich fiel sie dem Feind in die Hände.

Italien .
Livorro , vom iZ Sepr . Die Schiffahrt nachToulon geht von hier aus äusscrst lebhaft : es wird

« ine Menge Getraide dahin gcschafk . Toulon wim¬melt von geflüchteten Franzosen und täglich kommenaus Provence und Languedoc mehrere hundert dersel¬ben an , die sich zur Königlich - Gesinnten Parihci
<chlagen. Aus Marseille sind mehrere tausend dahin
geflüchtet. Diese werden bewaffnet und in Korps ver-theilt , womit Admiral Hovd Toulon vercheidigcn undweitere Eroberungen machen will . Ueberdcm erhält er
täglich Verstärkungen aus Spanien , Portugal ! , Gibral¬tar und rechnet auf der Neapolitanischen Flotte An¬
kunft . Admiral HeodS Hauptabstcht ist , von To» .Ion aus , mit Piemont die Communikaiion herzustellen«Nb in Verbindung mit der Sardiniichen Armee Niz-r» wtsjumhmrn . Die Nachbarschaft von Toulon ist

auf mehrere Meilen weit gänzlich entvölkert , dennalle Landicute stad nach der Stadt geflohen und ha .den ihr Vieh und andre Habseligkeiten mitgenommen .Grssbrtttanien .Landen , vom 20 Sepr. Jene in der MancheMündung wahrgenommne , für eine französische aehalt.ne Flotte , ist wahrscheinlich , eine aus West- Indienunter einiger Kriegs - Schiffe Bcdekung , gekommneKauffanhei . Flotte der Holländ -r . Das unter Admi¬ral Howe stehcnte Schiffs - Geschwader hat sich in ,
zwischen bereits auf 24 Linien , Schiffe und 8 Fre¬gatten vermehrt und wird noch weiter durch k» andreLinien - Schiffe , welche aus verschiednen See , Häven
zu ihm stvftn , unter andern mir dem Limen - SchiffGibraltar von 80 Kanonen und dem Kanonen - SchiffBelliquenx verstärkt werden , alsdann aber nach seinerweitern Bestimmung adgehen .

Holland .Aus Holland , vom 25 Sepr . Die Generalstaa »ten haben beschlossen , noch 12,000 Mann zur Armee
zu schicken. Es sollen noch mehrere neue Korps ge.worben und der Krieg mit Nachdruck forrgesezt werden .Genu a.

Genua , vom iz Sept . Toulon wird , in aller Eile,von der Landfein stark befestigt , um jeden Angriff
aushalten zu können. Admiral Hood hat verschicdne
Schiffe seiner Flotte nach Neapel beordert , um Land ,
Truppen daselbst einzunehmen und abzuholen. Aus
Gibraltar siub gleichfalls zooo Britlen von dortiger
Garnison » ach Toulon unter Wegs und zovo pvrtti «
gjesischr Truppen bereits in Barccllona angckom«
men , die gleiche Bestimmung haben . Die Spanier
haben über die Franzosen der Perpignan unter Don
Ricardv's Kommando einen vollständigen Sieg er,
, ^ r.) tcn und 15 Kanonen nebst dem ganic » Lager
erobert . In ganz Spanien wirb mir größicm Esser
geworben .

vermischte Nack richten .
Wie wichtig der Londiur Hof Toulons Einnahme

betrachtet , laß ', sich daraus adnehmer , daß die Nachricht
davon nicht nur durch eine ausserordentliche Hof Zei¬
tung, sondern auch durch der Kanonen Abseurung im Park
und vom Tower bekannt gemache ward. Um desto
merkwürdiger ist cs datier , daß die Stocks, welche durch
die Erwartung dieser Nachricht gestiegen waren , sobald
die Zeünng erschien , ein ganzes Procent aus der Ur¬
sache fielen , weil in dieser Zeitung zugcstanden wird ,was Minister Pul bisher leugnete , ncmlich , daß auch
das Lendvcr Cadmec die Absicht habe , durch den Krieg
Ludwig XV >I - auf den Thron zu sezen , wodurch es
mehr als wahrscheinlich wird , daß der Krieg nicht
sobald beentigt werden kann , als ein großer Lheil des
Publikums immer noch hoffte.
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